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Herausragende Vertreter:innen der sonderpädagogischen 
Förder schwerpunkte schreiben für jeweils ihren Förderbereich 
eine Skizze didaktischen Handelns, die sich folgenden Leit­
fragen widmet:

Wie muss sich Unterricht an einer Regelschule verändern, 
damit Kinder und Jugendliche, die einen spezifischen Förder­
bedarf haben, inklusiv unterrichtet werden?

Welche häufigen Interdependenzen zwischen verschiedenen 
Förderbedarfen müssen besondere Beachtung finden (etwa 
Schüler:innen mit einem Förderbedarf im  Autismusspektrum 
haben häufig auch Förderbedarf im emotional­sozialen Bereich 
oder im Bereich Sprache)?

Die Autor:innen strukturieren ihre Beiträge entlang des didak­
tischen Achtecks (Kiel, 2022), welches die Dimensionen kenn­
zeichnet, die in den Überlegungen der deutschsprachigen 
Didaktik oder des angelsächsischen Instruktionsdesigns immer 
wieder als zentral für die Gestaltung von Unterricht  verhandelt 
werden: Inhalt, Zeit, Lerner:in, Medien, Raum, Methoden, 
Lehrkraft und Ziele.
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7

Ewald Kiel und Sabine Weiß
Einführung
Inklusive Didaktik für die Regelschule

„Die größte Baustelle für die Inklusion ist die inklusive Didaktik!“
(Jakob Muth im persönlichen Gespräch mit Reinhard Markowetz)

Es gibt eine Reihe empirischer Untersuchungen, die belegen, dass Lehrkräfte an Regelschulen 
Inklusion positiv gegenüberstehen (siehe die Metaanalysen u . a . von Guillemot, Lacroix & No-
cus, 2022 oder van Steen & Wilson, 2020) . Das heißt, sie haben durchaus Sympathien für das 
berühmte Diktum Feusers (1995), alle Schüler*innen müssten an einem gemeinsamen Ort, 
an einem gemeinsamen Gegenstand gemeinsam lernen . Allerdings beklagen Lehrkräfte einen 
Mangel an Kompetenzen, wie sie mit Schüler*innen mit unterschiedlichen Förderbedarfen im 
Unterricht konkret umgehen und den gemeinsamen Unterricht zum Gewinn aller Schüler*in-
nen gestaltet können . Fast 80 % der Lehrkräfte im deutschen Bildungssystem geben an, in ihrer 
Ausbildung keine inklusionsspezifischen Inhalte behandelt zu haben (Forsa, 2017) . In Abhän-
gigkeit von verschiedenen Förderbedarfen finden sich unterschiedliche wahrgenommene Kom-
petenzdefizite, Unsicherheiten und Ängste . So gibt es etwa eine große Unkenntnis in Hinblick 
auf assistive Systeme, etwa bei Hörbehinderungen, Sehbehinderungen, körperlich-motorischem 
Förderbedarf oder Autismus . Ebenso finden sich unterschiedlich ausgeprägte Ängste, etwa mit 
Blick auf den Umgang mit Kindern und Jugendlichen aus dem Förderschwerpunkt emotio-
nal-soziale Entwicklung oder geistige Entwicklung (Jury, Perrin, Rohmer & Desombre, 2021; 
Lindner, Schwab, Emara & Avramidis, 2023 im Überblick) .
Die Einstellung zu schulischer Inklusion ist daher bedeutsam, da damit die Annahme verbun-
den ist, dass eine positive Einstellung die Bereitschaft zur Gestaltung inklusionssensibler Unter-
richtspraxis fördert (Beacham & Rouse, 2012; Gebhardt, 2018; Ruberg & Porsch, 2017) . Auch 
wenn aktuelle Forschungsbefunde die angenommene Assoziation zwischen positiver Einstellung 
zu Inklusion und erfolgreicher Umsetzung inklusiven Unterrichts stützen (Heyder, Südkamp & 
Steinmayr, 2020; Lübke, Meyer & Christiansen, 2016; Sharma & Sokal, 2016), bleiben viele 
Fragen offen, wie sich Einstellungen zu Inklusion auf das inklusionsbezogene Handeln in der 
Schule auswirken . Eine Überzeugung, selbst wenn sie mit einem Umsetzungswillen verknüpft 
ist, führt nicht automatisch zu gelungenem Handeln und eine grundsätzlich positive Einstel-
lung zu schulischer Inklusion kann gleichzeitig damit einhergehen, dieser in der eigenen Klas-
se beispielsweise aufgrund unpassender Umstände ablehnend gegenüberzustehen (man spricht 
hier von „Überzeugungskonflikten“, Kunter & Pohlmann, 2015; Weiß, 2019) .

Lehrkräfte an Regelschulen möchten in Hinblick auf inklusives didaktisches Handeln vor allem 
diese Fragen beantwortet haben: Was mache ich mit einem Kind oder Jugendlichen mit diesem oder 
jenen Förderbedarf in meiner Regelklasse? Wie gestalte ich gemeinsamen Unterricht zum Gewinn al-
ler Schüler*innen – auch derjenigen ohne Förderbedarf? Wie muss der bisherige Unterricht geändert 
werden? Wo sind die Grenzen gemeinsamen Unterrichts?

KielWeiss_UTB-L_9.7_BF.indd   7KielWeiss_UTB-L_9.7_BF.indd   7 10.07.2024   09:36:1310.07.2024   09:36:13



8 Ewald Kiel und Sabine Weiß

Typischerweise gibt es in der Literatur drei Antworttypen auf diese Fragen:
1 . Ein Antwort lautet, man benötige keine gesonderte inklusive Didaktik, da die Kriterien 

guten Unterrichts auch für heterogene Lerngruppen gelten und das zentrale Prinzip guten 
Unterrichts nun einmal die Anpassung an die Lernvoraussetzungen der Schüler*innen sei . 
Diese Antwort wird häufig als nicht zufriedenstellend erlebt, weil sie für eine als neu erlebte 
Herausforderung keine neuen Antworten zur Verfügung stellt .

2 . Andere Autor*innen haben explizit inklusive Didaktiken geschrieben . Ein bekanntes Bei-
spiel hierfür ist etwa die populäre konstruktivistisch geprägte inklusive Didaktik von Reich 
(2014) . Solche inklusiven Didaktiken zeichnen sich häufig durch einen Abstraktionsgrad aus, 
der die praktische Umsetzung nicht einfach macht .

3 . Last but not least wird häufig auf praxeologische Broschüren und „hands on“-Unterrichts-
hinweise der grauen Literatur verwiesen, die zwar häufig konkret sind, denen es jedoch nicht 
allzu selten an theoretischer Fundierung mangelt .

Das vorliegende Werk versucht alle drei Antworten in einem positiven Sinne zusammenzuführen . 
Ausgangspunkt hierbei sind einerseits die Förderschwerpunkte Sprache, Hören und Kommunika-
tion, Sehen, körperlich-motorische Entwicklung, emotional-soziale Entwicklung, Lernen, geistige 
Entwicklung sowie Autismus, der nicht bundeslandübergreifend einen Förderschwerpunkt dar-
stellt, aber einen Förderbedarf kennzeichnen kann (dazu Czerwenka, 2017) . Neben den inhalt-
lichen Schwerpunkten wird andererseits ein spezifischer Rahmen der Darstellung gewählt . Dieser 
Rahmen zeichnet sich dadurch aus, dass
 • die Argumentation systematisch auf der Basis von Grundprinzipien der Allgemeinen Didak-

tik erfolgt,
 • konsequent versucht wird, zwischen Theorien, pädagogischen Überzeugungen und konkreter 

Umsetzung zu vermitteln,
 • Beispiele eine besondere Rolle spielen,
 • ein mittlerer Abstraktionsgrad zwischen abstrakten theoretischen Erwägungen und „hands 

on“-Unterrichtshinweisen gewählt wird,
 • die sonderpädagogische Expertise der Autor*innen konsequent mit den Anforderungen der 

Regelschule verknüpft wird, die schon aufgrund ihrer Klassengrößen anders funktioniert als 
Förderschulen,

 • über den Unterricht hinaus auch die grundsätzliche soziale Interaktion in der Klasse in den 
Blick genommen wird .

Alle Autor*innen sind ausgewiesene Expert*innen für die oben genannten Förderschwerpunkte 
und kommen aus unterschiedlichen Forschungskontexten . Um den Kapiteln eine gemeinsame 
Struktur zu geben und die Beiträge in besonderem Maße an bekannte Denkfiguren der allge-
meinen Didaktik in der Regelschule anschlussfähig zu machen, orientieren sich die Autor*innen 
bei ihrer Darstellung am didaktischen Achteck (Kiel, 2022) .
Dieses Achteck kennzeichnet die Dimensionen, die in den Überlegungen der deutschsprachi-
gen Didaktik oder des angelsächsischen Instruktionsdesigns immer wieder als zentral für die 
Gestaltung von Unterricht verhandelt werden . Die Pfeile in diesem Modell weisen auf die sich 
gegenseitig bedingenden Zusammenhänge dieser Dimensionen hin . Konkret heißt dies bei-
spielsweise:
 • Inhalt: Welche Inhalte sind im Unterricht für Schüler*innen mit einem Förderschwerpunkt 

(z . B . Lernen) geeignet oder (eher) nicht geeignet?
 • Zeit: Müssen in Unterricht und über den Schultag besondere Zeitstrukturen eingeführt wer-

den?

KielWeiss_UTB-L_9.7_BF.indd   8KielWeiss_UTB-L_9.7_BF.indd   8 10.07.2024   09:36:1310.07.2024   09:36:13



9Einführung

 • Lehrkraft: Gibt es besondere Interaktionsformen zwischen Lehrkraft und Lerner*in, die zu 
berücksichtigen sind? Was müssen Lehrende mit Blick auf die eigene Person berücksichtigen?

 • Lerner*in: Wie sehen die Interaktion und das Zusammensein der Schüler*innen in der Klasse 
und an der Schule aus? Wie kann u . a . Kooperation gestaltet werden?

 • Medien: Welche (besonderen) Medien sind im Unterricht und beim Lernen hilfreich?
 • Raum: Sind besondere Raumstrukturen notwendig? Bestimmte Räume? Gestaltung in den 

Räumen?
 • Methoden: Gibt es sinnvolle und nicht sinnvolle Methoden?
 • Ziele: Über allem steht die Frage: Welche Ziele können sinnvoll oder nicht sinnvoll verfolgt 

werden?

Abb. 1: Didaktisches Achteck

Am Ende des Buches versuchen der Herausgeber und die Herausgeberin die an spezifische För-
derschwerpunkte gebundenen Überlegungen zusammenzuführen . Dabei bildet auch hier das 
didaktische Achteck die grundlegende Struktur der Synthese . Wir danken allen Beiträger*innen 
für ihr Engagement und ihre Bereitschaft sich auf die Vorstrukturierung von Herausgeber und 
Herausgeberin einzulassen .
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Herausragende Vertreter:innen der sonderpädagogischen 
Förder schwerpunkte schreiben für jeweils ihren Förderbereich 
eine Skizze didaktischen Handelns, die sich folgenden Leit­
fragen widmet:

Wie muss sich Unterricht an einer Regelschule verändern, 
damit Kinder und Jugendliche, die einen spezifischen Förder­
bedarf haben, inklusiv unterrichtet werden?

Welche häufigen Interdependenzen zwischen verschiedenen 
Förderbedarfen müssen besondere Beachtung finden (etwa 
Schüler:innen mit einem Förderbedarf im  Autismusspektrum 
haben häufig auch Förderbedarf im emotional­sozialen Bereich 
oder im Bereich Sprache)?

Die Autor:innen strukturieren ihre Beiträge entlang des didak­
tischen Achtecks (Kiel, 2022), welches die Dimensionen kenn­
zeichnet, die in den Überlegungen der deutschsprachigen 
Didaktik oder des angelsächsischen Instruktionsdesigns immer 
wieder als zentral für die Gestaltung von Unterricht  verhandelt 
werden: Inhalt, Zeit, Lerner:in, Medien, Raum, Methoden, 
Lehrkraft und Ziele.
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